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Sehr g(::~hJte Herr Mose, ·1

,1:1" arr 11Septemb(~r 1';193 uhterze .chnette Abkommen zwischen der PLO lind Israel .
h('rer htif'J nur Palästinellsl~r, ~ie in :ienSeibstv(:rwaltuilgsgebieten leben und dort regl~triert
sind, p:111stinensisr.:he Rei!;ed~kum;nte zu erhaten.,· .' . ' ·1
Unsere n~"eraldelegatjorl iniBonn und die Au3eristelle Berlin, habe keine Befugnissd, weder
soll"hf.~ ),'okllmente nocl: EIs~tzdOI(llmente auszustellen oder zu verlängern, sowie die ~m
Ausl;wd gt~horenen ode: ],ebMden l(jnder und lloch kc::ihe Nationalnurruner besitzen, in den
Reisl'l'a:i~ ihrer Ellf.:lll elnzutragen. Die Rcisl~pH~3e 'müssen vor Ort bei den ZlJständigeh
pa!i,diJ,ctlsiscben Behörden beantl ngt werden. Die Voraussetzung nir die Ausstellunatvcn
p'11ii~:tinl~ns,schen Reisepässen ist der Besitz fo,ge:nKer Unterlagen: . i
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Inlerm'!: I~WW. JlIl'Iestlna.org·
e-mai': pal~esllrll!@t·opllne.Qe

•. PR \8stinpn~i~~:h,:rRdlsepa:s; .
•' l~raelisches;Rei:;edo}~lmer' (Travel Docurnent ) I .
f' Nntionaln.mi1mer:: R,~~jstri;~rungsmnnmer )
~I Geburtsurkundl: i .' .'
4l ,f.t Passbilder ( mit rotemI.Intergrund > ."

FalL i\f'I/•Iie recbtmäßig« Antrags;.dlcrlInncht in seine/ihre Heimatrei"e.n kann, mu~s er/sie
rlnrtj(~ munden bevo Ihn'i(:hti:gen. di:r an seinl~rllhreStelle den Reisepass benn'tragt. .
Pr q1l1':- eine Vo llmncht. bei 11\115 fE rtigen Ia.<:::;ert und diese Beglaubigt in die Heimat schicken,
(wir clh~:t~~ G~bOhrenin Hllht: v'llI.l::URID 25.00\' .' .. .'. .:
Leiün "...erden das "A.lls~,teU,enod '-rVerl~ngern" von Reisepässen sowie die prüfung der
Staa t <;~Illgt:'hörigkeit au:~gnm~ derlerreilige ;-IrQ litischen Lage sehr erschwert. . :
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Dit~ Pd1i~' inenser sind in den Äuton:Jmen pamstineJl~ischen Gebieten zahlreichen ,
f.iJlscllr~id~ml!en utllen'lr:llfeni.Die Jewegimgsli:'cihtit wird ihnen von den Israelis häufig
verw('lg~n, Dle Einreise der Palästi ienser in diE palästinensischen Autonomie Gebiete list
auch rn:l -'lin\knlissCll vc:r-:,unren . 'I

nir rl'~gt· nach dem 71lk'iJ,ftlgenSt :lhlS der Palästinenser, die imAusland leben oder dort
t!e1VH~,' c inrl und die Frage, wie eie Rückkehr aussehen könnte, werden verhandelt, dind
j,>rlnch noch nicht geregelt. ! !

..()id'gl'el~ldelegation Palll<t;"s ir der Bundwepl~blik Deutschland verbindet die Hdffnung
uno hitl(~t daher~-'die:s deJl-;)oerlegu.:lgen-zurnAuferhhaltsstatus der Palästinenser in det

Bllnd,:,sr(T111blik Deut~;cU~nd!zu beückslchtigeu. ;
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